Medienmitteilung vom 19. April 2016

Solothurn Naturmuseum Solothurn

Sonderausstellung «Grüner Klee und Dynamit – Der Stickstoff und das Leben» 

3. Mai – 23. Oktober 2016

«Grüner Klee und Dynamit – der Stickstoff und das Leben»

Stickstoff ist geruchlos, farblos und er lässt uns in seiner reinen Form sogar ersticken – daher auch sein Name. Und trotzdem: ohne ihn läuft nichts! 

Er ist Bestandteil unserer DNA und Proteine, kommt im Chlorophyll vor und lässt Ernten wachsen. Und er ist Grundbaustein für Sprengstoff!

Die Ausstellung «Grüner Klee und Dynamit» beleuchtet die verschiedenen Gesichter des Stickstoffs und geht auf seine Bedeutung ein, seine ökologische Problematik und seine politische Relevanz. Die Ausstellung ist eine Produktion des Wissenschaftszentrums Umwelt der Universität Augsburg und des Carl Bosch Museums und wurde gefördert durch die Klaus Tschira Stiftung und aus Mitteln der High-Tech-Offensive Zukunft Bayern.
Verschiedene Facetten des Stickstoffs
In der Sonderausstellung «Grüner Klee und Dynamit – der Stickstoff und das Leben» werden die Besucher auf die spannende Reise durch die Geschichten des Stickstoffs mitgenommen. Dabei erleben sie diesen aussergewöhnlichen Stoff in all seinen Facetten: einmal erscheint der Stickstoff als geliebten Kunstdünger, ein anderes Mal als Sprengstoff. Interaktive Elemente verhelfen, diesen wichtigen Stoff für uns begreifbar zu machen. 
Vom Mittelalter bis in die heutige Gegenwart
Während es früher Salpeterer waren, die in mittelalterlichen Ateliers unter erschwerten Bedingungen kleine Mengen an verwertbarem Stickstoff gewonnen haben, wird heute mithilfe moderner Hochtechnologie Stickstoff in fast unbegrenzten Mengen produziert. Die Haber-Bosch-Synthese verhalf dem Menschen plötzlich, Stickstoffdünger aus Luft und Erdgas herzustellen – eine Erfindung, die oft als wichtigste des 20. Jahrhunderts bezeichnet wird. Denn sie ermöglichte bessere Ernten und damit einhergehend ein Bevölkerungswachstum, wie es ohne dieses Verfahren nicht denkbar gewesen wäre. 
Kunst aus Stickstoff

Ob korallenartige Gebilde, Stalaktiten, Nadeln, kugelige Wucherungen oder pelzige Krusten – wir sind gespannt auf die Installation des schweizerischen Künstlerduos Gerda Steiner und Jörg Lenzlinger. Zwei Aussenvitrinen des Naturmuseums werden vom Duo mit Kunstdüngerkristallen bespielt. Der Wachstumsprozess der Kristalle ist aber bei Weitem noch nicht abgeschlossen… Wir lassen uns gerne überraschen, wie sich die Objekte in unseren Vitrinen entwickeln!  
Museumspädagogisches Material
Den Lehrpersonen steht pädagogisches Material kostenlos zur Verfügung. Es sind dies ein Museumskoffer mit Aufträgen sowie ein Lehrerheft mit Hintergrundinformationen und Arbeitsblättern, gratis herunterzuladen von unserer Internetseite www.naturmuseum-so.ch. Die Ausstellungstexte können ebenfalls heruntergeladen werden.
Bilder (mit Bildnachweis!)
Die Bilder dürfen nur im Zusammenhang mit der Ausstellung verwendet werden und nur mit Bildnachweis!

Die Bilder werden auf unserer Internetseite www.naturmuseum-so.ch aufgeschaltet werden            
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Plakat zur Sonderausstellung 


Wie früher aus Stallerde Stickstoff gewonnen wurde.

«Grüner Klee und Dynamit»


Bild: Carl Bosch Museum
Bild: LEISE INTEGRATED DESIGN STUDIO,

Frankfurt am Main
[image: image3.jpg]





[image: image4.jpg]



Dynamit, so explosiv aufgrund der

Algenversuch in der Ausstellung: In reinem Wasser

Stickstoffverbindung Nitroglycerin.

bilden sich kaum Algen im Vergleich zu gedüngtem Wasser. 
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Carl Bosch und Fritz Haber – die beiden Begründer des Haber-Bosch-Verfahren zur künstlichen Herstellung von Stickstoff.
Bilder: Carl Bosch Museum
Eckdaten Naturmuseum
Naturmuseum Solothurn, Klosterplatz 2, 4500 Solothurn, Tel. 032 622 70 21, www.naturmuseum-so.ch, naturmuseum@solothurn.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14 - 17 Uhr, Sonntag 10 - 17 Uhr.

Schulen und Gruppen auch vormittags nach Anmeldung: Tel. 032 622 70 21

Kontakt: 

Thomas Briner, Leiter: 032 622 70 21, Email: thomas.briner@solothurn.ch
Joya Müller, Museumspädagogin: 032 622 70 21, Email: joya.mueller@solothurn.ch
Anlässe im Rahmen der Sonderausstellung

Vernissage «Grüner Klee und Dynamit», 3. Mai 2016, 19 Uhr

Gerne laden wir Sie am Dienstag, 3. Mai  2016 um 19 Uhr zu einer unterhaltsamen, mit Experimenten untermauerten Einführung in die neue Sonderausstellung ein. Es spricht unter anderem PD Dr. Jens Soentgen, Leiter des Wissenschaftszentrums Umwelt der Universität Augsburg. Der Anlass ist öffentlich, der Eintritt frei. 

Lehrereinführung in die Sonderausstellung, 31. Mai 2016, 17 bis 19 Uhr

Joya Müller, Museumspädagogin, führt Lehrpersonen am Dienstag, 31. Mai  2016 von 17 Uhr bis 19 Uhr durch die Sonderausstellung «Grüner Klee und Dynamit» und stellt die didaktischen Materialien vor. Der Anlass kostet Fr. 50.-. Anmeldungen erfolgen direkt übers Museum (naturmuseum@solothurn.ch oder 032 622 70 21).
Mittagsführung in der Sonderausstellung, 1. Juni 2016, 12.15 bis 13 Uhr

Die Führung gibt einen Einblick in die aktuelle Sonderausstellung. Leitung Joya Müller. Der Anlass erfordert keine Anmeldung und ist kostenlos.
